
,(en Signalstärken oftmals
nicht einmal glauben, daß die-
se Sender nicht in München,
sondern in Südt irol  standenl

Bei al lem Verständnis für
die ehemaligen i tal ienischen
Schwarzsender war der so
ak t iv  be t r iebene, ,Aus lands-
rundfunk" den i tal ienischen
Behörden dann doch bald ein
Dorn im Auge (respekt ive
Ohr):  Wenn schon legal is ier-
ter -  geduldeter -  Pr ivatfunk
in l tal ien, dann aber bi t te für
I tal ien selbst,  man wol l te ja
schl ießl ich keinen Arger mit
den Nachbarländern provo-
zieren. Das Ende des von l ta-
l ien aus betr iebenen Prlvat-
funks für Bayern und zugleich
die Geburtsstunde des baye-
rischen Bayernfunks war da-
mit  gekommen.

Vom Kabel zum Funk

Die Folge war im Fal l  der
Schl ießung von Radio Mi ei-
ne Unterschri f tensammlung,
die von ehemaligen M1-Hö-
rern durchgeführt  wurde, um
so die Forderung nach einer
UKW-Frequenz bei der Baye-
rischen Staatsregierung
durchzusetzen. Fast 30000
Unterschriften kamen bis
März 1984 zusammen.

Um in München während
des Gangs d ie langwier igen
Instanzen n icht  ganz unge-
hor t  zu b le iben,  nahmen ein i -
ge ehemal ige Südt i ro ler
RundJunkanbieter  zunächst
das Angebot  an,  im Münchner
Kabelp i lo t0ro jekt  zu senden.
Aber was waren schon 5000
anfangs angeschlossene Ka-
belhaushal te im Vergle ich zu
den ursprüngl ich rund 2.3
Mi l l ionen von Südt i ro l  aus
versorgten Hörern? Die totale
Erfü l lung der  Wünsche konn-
te das bei  wei tem nicht  se in l
Die ersten v ier  Pr ivatsender
im Kabelnetz der  Münchner
Pi lo tgesel lschaf t  für  Kabel-
kommunikat ion (MPK) waren
Rad io  M1 ,  Rad io  Ak t i v ,  Rad io
Xanadu  und  Rda io  Neue  We l -
le  Bayern.  Dahinter  s tand das
Versp rechen  de r  MPK.  f  ü r
d rese  v ie r  p r i va len  Rundrun -
kanb ie te r  ab  dem 1 .  Novem-

Embleme, Embleme, Emble-
me: Mit möglichst poPPigen
Emblemen versuchen die
Sender, auf sich aufmerk-
sam zu machen und - ihre
Hörerschaft zu definieren.

ber ' l  984 eine gemeinsam zu
nutzende terrestr ische UKW-
Frequenz zur Verfügung zu
stel len. Die Grundlage für das
Versprechen war das baYeri-
sche, ,Med ienerprobungsge-
setz" (MEG). Wie befürchtet,
verstr ich der 1. November
1984 tatenlos, ebenso der
neue von der MPK festgelegte
St ich tag  1 .  Januar  1985.  H in -
zu kamen aber Anfang 85 wei-
tere sieben Anbieter im Kabel,
d ie  nun auch AnsPrüche au f
terrestr ische Frequenzen
stel l ten.

lm Apr i l  1985 kam end l ich
d ie  e r lösende Mi t te i lung ,  daß
dre i  UKW-Frequenzen in
München f  ür Pr ivatanbieter
f re igegeben werden.  G le ich-
ze i t ig  te i l te  d ie  MPK aber  mi t ,
daß weitere zwölf  Anbieter auf

terrestr ische Frequenzen an-
gemeldet hatten: t raur lge
Aussichten für die Ex-SÜdti-
roler!

München 92.4 MHz

Die Frequenz 92.4 MHz
wurde zunächs t  gemelnsam
Radio  M1,  Rad io  Ak t iv ,  Rad io
Xanadu und Radio 44 zu-
getei l t ,  v ier Anbieter der
Rock-und Popmusik, die sich
diese Frequenz im t imesha-
r ing  te i l ten .  Ab 1 .  Januar  1986
kamen auf dieser Frequenz
Radio Brenner,  Radio C, Ra-
dio Soundtrack und Radio
Jazzbüro hinzu Da die Sen-
dezeiten und damit auch die
Werbeeinnahmen fÜr leden
e inze lnen Anb ie te r  nun kÜr -
zer lger inger wurden, ent-
sch lossen s ich  Rad io  44 ,
Rad io  Xanadu und Rad io
Soundt rack  no tgedrungen,
gemeinsam ab Mai /Jun i  1986
d ie  S tud io räume von Rad ic  44

an der Schel l ingstra9e 44 zu
nutzen, wenngleich im Pro-
gramm nach außen h in  jeder
Anb ie te r  e inen e igens tänd i -
gen E indruck  h in te r läß t .

Auch Rad io  Ak t iv ,  Rad io  M1
und Rad io  C un ternhamen im
Ju l i  86  e inen ähn l ichen ge-
meinsamen Schri t t .  Ziel  al ler
Anbieter aut 92.4 MHz ist auf
die Dauer eine große Studio-
gemeinschaft .

München 89.0 MHz

Diese Freouenz wird von
zur Zei l  sechs verschiedenen
Anbietern genutzt.  Der ge-
meinsame Sendername lau-
tet . ,Radio t" .  Ahnt icn nadio
Hamburg (siehe RADIOWELT
3/87) arbeitet  auch Radio 1
u.a. von einem gläseren Stu-
d io  aus .  Das  Stud io  be f indet
sich rn der Fußgängerzone im
Kaufhaus OberPol l inger an
der  Neuhauser  S t raße 13 .

Zusätzl ich wird die Fre-
quenz 89 .0  MHz ge legent l t ch
von der Internat ionalen
Chr is t l i chen Rundf  unkge-
meinschaft  e.V. unter dem
Sendernamen 'Rad io  Neues
Europa" genutzt.

München 96.3 MHz

Diese Frequenz wird sei t
Mai 85 von sieben Anbietern
unter dem gemeinsamen
S e n d e r n a m e n , , R a d i o  G o n g
2000" rund um die Uhr ge-
nutzt.

München 95.5 MHz

Hier  arbei tet  , ,Radio Char i -
va r " .  H in te r  de r  Beze i chnung
Radio Char ivar i  s lehen zu '
Zei t  sechs verschiedene Kon-
sor t ia lmi tg l ieder .  In  der  Ze ' i
von  21  Uhr  b i s  01  Uhr  mor -
gens  übe rn immt  au l  95 .5  MHz

, . rad io  2day "  -  d i e  nach  e ige -
nen  Angaben  , . k l e i ns te  P r i va t -
rund {unks ta t i ons  MÜnchens '
-  d i e  P rog rammges ta l t ung

A l l e  Sende r  s i nd  au l  de rn
Munchne r  O IYmP;a tu rm in -


